
















































































Kurz-Nachrichten

330 Nebenstellen hat die Fernsprechanlage
nach dem von Standard Elektrik Lorenz AG
entwickelten System ,Schaiter-GroBcitomat*
auf dem 23 500-BRT-Passagierschiff ,Ham-
burg“. Im Hafen verbinden fiinf Amtsleitungen
das Schiff mit dem Ortsnetz, und auf See kann
die Bordzentrale Uber zwei Leitungen die Funk-
stelle erreichen. * Die Robert Bosch do Brasil
Ltda, Campinas/Brasilien, beschaftigt 4500 Mit-
arbeiter und stellt u. a. auch Auto- und Heim-
rundfunkempfanger her. * Uber 830 Pro-
grammstunden in Farbe wird das Zweite Deut-
sche Fernsehen im Jahre 1969 ausstrahlen;
1968 waren es ungefahr 465 Stunden. * Die
Hamburger Handwerkskammer richtet Elek-
tronik-Kurse ein, die speziell auf die Bediirf-
nisse des Hafenbetriebes zugeschnitten sind,
nachdem immer mehr Umschlageinrichtungen,
etwa im neuen Container-Terminal, elektro-
nische Steuerungen enthalten. * Auf der Insel
Masirah in der Arabischen See, die dem Fur-
stentum Oman an der duBersten Ostspitze der
Halbinsel Arabien vorgelagert ist, baut die
British Broadcasting Corporation zwei MW-
Sender mit je 750 kW Leistung als Relaissta-
tionen far BBC-Programme nach Sudost-
asien. * In West-Berlin forschte die Landes-

post nach dem Nixon-Besuch nach drel illega-
len UKW-Sendern, die mit geringer Leistung
von wechselnden Standorten aus arbeiteten
und moglicherweise in Kraftwagen installiert
waren. % In Jugoslawien will die sich in finan-
Ziellen Schwierigkeiten befindliche Parteizei-
tung ,Borba“ zusammen mit einem staatlichen
AuBenhandelsunternehmen und dem Sender
Europa 1 einen Werb der im Mittelwell
bereich mit 1200 kW Leistung errichten. Er
zielt vornehmlich auf die gegeniiberliegende
italienische Adriakiste. * Arena-Akustik be-
zog in Hamburg-Gr. Borstel am Haldenstieg
ein neues Biiro- und Lagerhaus. Das Unter-
nehmen, eine Tochtergesellschaft von Hede
Nielsen AS, Horsens/Danemark, vertreibt ne-
ben den Arena-Gerdten noch die Erzeugnisse
von Lenco (Plattenspieler), Kef (Lautsprecher-
boxen) und ADS (Magnettonabnehmersy-
steme). * In der Mondfahre LEM und in der
Apollo-Raumkapsel sind das Fluglageanzeige-
gerat und die Bordcomputer mit Elektro-
luminiszenz-Anzeigetafel von Siemens ausge-
riistet. * Am 1. Mdrz dieses Jahres wechselte
der Mittelwellensender Hof des Bayerischen
Rundfunks von 1602 kHz = 187 m auf 520 kHz
= 577 m.

Schaliplattenboom 1968

Unsere Grafik zeigt die Entwicklung des
Schallplatten-inlandsverkaufes in den Jahren
1967 und 1968, aufgeteilt nach Plattenarten
(17-cm-Single = Einschlagerplatte mit 45 U/
min, 17-cm-EP = 17-cm-Platte mit verlangerter
Spielzeit, LP = Langspielplatte). Insgesamt
wurden 1968 etwa 68,9 Millionen Platten abge-
setzt, davon gingen 60,8 Millionen Stiick iiber
den reguldren Handel, der Rest wurde von
Schallplatten- und Buchgemeinschaften sowie
iber andere Vertriebswege verkauft. Der
Schallplattenumsatz ist dem Wert nach 1968
um ungefahr 20%o gestiegen und durfte bei
500 Millionen DM liegen. Die Grafik macht
deutlich, wie im Vergleich zu den beiden Haupt-
kategorien Single und 30-cm-LP die beiden
anderen Plattenarten — 17-cm-EP und 25-cm-
LP — weiter an Bedeutung verloren haben. Das
Vordringen der 30-cm-LP, vor vielen Jahren
die Domidne der klassischen Musik, wurde
moglich, weil immer mehr Unterhaltungsmusik
auf dieser Plattenart herauskam; heute sind
nur noch rund 25% aller LP mit Klassik be-
spielt.

Nicht weiter fortgesetzt hat sich das Vordrin-
gen der Billigkeitspreis-LP (10 DM und dar-
unter); diese und die teureren LP halten sich
absatzmaBig im Handel die Waage.

Aus der Wirtschaft

Wettersatelliten-Empfangsstation im iran: Eine
GroBanlage zum Empfang von Wettersatelliten
errichtet Rohde & Schwarz im Auftrag des
iranischen Ministry of Roads, bestehend aus
einer nachgefuhrten Siebenfach-Wendel-
antenne, einer programmgesteuerten Einfach-
Wendelantenne als Reserve und allen zuge-
hérigen Empfangs-, Anzeige- und Bediengera-
ten. Es lassen sich zehn Satellitendurchgange
pro Tag programmieren. Die empfangenen
Bildsignale werden von Hell-Telebildgeraten
sichtbar gemacht und auf Magnetbidnder ge-
speichert. Eine ahnliche Anlage arbeitet seit
Juli 1967 an der Freien Universitat Berlin.

Braun bedingt zufrieden: Die Braun-Gruppe
konnte im Geschaftsjahr 1967/68, das am
30. September 1968 endete, ihren Umsatz um
etwas iber 1% auf 279 Millionen DM erhéhen;
mehrwertsteuerbereinigt sind es jedoch 6,5 %o.
Der Anteil des Auslandsgeschifts stieg von
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53%0 auf 55°%. 1967/68 wurden etwa 6 Millio-
nen DM fir Investitionen aufgewendet. Die
Zahl der Mitarbeiter stieg von 5743 auf 6137.
Im Artikelbereich Elektronik, zu dem die Ge-
biete Elektroakustik, Fotolichttechnik sowie
MeB- und Regeltechnik gehéren, entwickelte
sich vor allem der Absatz hochwertiger Hi-Fi-
Anlagen giinstig. Das Sortiment der Elektro-
akustik wird durch Lehrmaschinen fir Sprach-
laboratorien erganzt.

14 %9 Umsatzsteigerung bei Loewe Opta: Die
Absatzentwicklung im Jahre 1968 wird von der
Geschiftsleitung als ,alle Vorhersagen iber-
treffend” bezeichnet; der Gesamtumsatz er-
hoéhte sich um 14%, der Exportanteil liegt
jetzt bei 24,8%. Bei SchwarzweiB-Fernseh-
gerdten konnte sogar eine Steigerung gegen-
uber 1967 um 21 %o erzielt werden; hier bezif-
fert Loewe Opta den Marktanteil auf 9%o. Das
Farbfernsehgerategeschaft verlief erwartungs-

gemas, jedoch Ubertraf gegen Jahresende die
Nachfrage die Fertigung wesentlich; bis Ende
Februar war dieser Zustand noch nicht be-
hoben. Das halbprofessionelle Videoaufzeich-
nungsgerat buchte gute Umsitze, es gelang
eine Steigerung um 34%. Bei Rundfunk-
geraten waren einige Kofferempfanger die
,Laufer, auch mit den Mittelklassen-Stereo-
anlagen ist man zufrieden. Bei Fotoblitzgeraten
erreichte Loewe Opta einen Marktanteil von
etwa 12%. — Das Betriebsergebnis wére 1968
sicherlich noch besser ausgefallen, wenn nicht
einige Engpasse bei der Belieferung mit Bau-
elementen und die Personalknappheit Gren-
zen gesetzt hatten. Fir 1969 ist die Geschéfts-
leitung sehr optimistisch; sie rechnet bei
SchwarzweiB-Fernsehempfangern mit minde-
stens der gleichen Nachfrage; fir Farbgerate
stellt sie diese Gesamtprognose: 400 000 Stuick
fur das Inland und 60000 fur den Export.

NCR Deutschland iiberschreitet '/« Milliarde
DM Umsatz: AnlaBlich einer Verkaufertagung
in Hamburg nannte der Generaldirektor der
NCR Deutschland (National Registrier Kassen
GmbH) einige Zahlen. Der Gesamtumsatz die-
ses deutschen Zweiges der National Cash Re-
gister Co., USA, erzielte im Vorjahr 266,9 Mil-
lionen DM (+ 12,4 %0) mit 7200 Mitarbeitern in
den Fabriken Berlin, GieBen und Augsburg
sowie in der Verwaltung, im AuBendienst und
in den Datenzentren. Die Weltorganisation
uberschritt erstmalig die 1-Milliarde-Dollar-
Umsatzgrenze. Im Bundesgebiet ist die Haupt-
stiitze des Unternehmens noch immer die Regi-
strierkasse in allen Formen (60% Umsatz-
anteil); der Rest entfallt je zur Halfte auf Miet-
einnahmen fir Computer und auf Buchungs-
und Rechenmaschinen, Papier, Zubehor usw.
Zu den interessanten Entwicklungen im NCR-
Bereich zdhlen das NCR-Papier (non carbon
required) mit einer gelatinegekapselten Zwi-
schenschicht zum Erzielen von Durchschlagen
ohne Kohlepapier, die Mikrobildtechnik, die
Verkleinerungen im Verhaltnis 48 000: 1 ermdg-
licht, und das Rod-Memory fiur Computer, be-
stehend aus diinnbeschichteten Magnet-
stabchen.

Russische Halbleiter im Bundesgebiet: Wie
aus Stellenanzeigen hervorgeht, sucht die
Trans-Electronic KG, Dusseldorf, Elektronik-
Fachleute fiir den Verkauf von Halbleitern
aus der UdSSR im Bundesgebiet; hierfiir hat
das Unternehmen Alleinvertretungsvertrage.

Philips geht in das Antennengeschiift: Perso-
nalanzeigen in den groBen Tageszeitungen
machen deutlich, daB die seit langem vor-
bereitete Aktivitat der Deutschen Philips GmbH
auf dem Antennengebiet nunmehr bald an-
laufen dirfte. Dem Vernehmen nach will Philips
sich hauptsachlich dem elektronischen Sektor
widmen, also der Gemeinschaftsantenne mit
Verstarker, mit dem Fernziel der Elektronik fir
das 12-GHz-Fernsehen, Kabelfernsehen und
vielleicht auch der ,aktiven“ UKW- und Kraft-
wagenantennen. Im Bundesgebiet ist die Fern-
sehabteilung in Hamburg fiir den neuen Ge-
schéaftszweig federfihrend.

SEL erhielt GroBauftrag: Etwa 100 Millionen
DM werden die zwélf vom Nato-Hauptquartier
bei der Standard Elektrik Lorenz AG bestell-
ten Satelliten-Bodenfunkstellen kosten; sie
sollen in zwolf Nato-Ldandern betriebsbereit
installiert werden und einen Teil des vorge-
sehenen neuen Nachrichtennetzes bilden. Die
SEL tritt als Generalunternehmer auf. Andere
GroBfirmen sind Zulieferer, etwa Brown,
Boveri & Cie. fur Antennenaniage und Rohde
& Schwarz fiir MeBeinrichtungen. Bei der SEL
verbleiben die Lieferung der Tragerfrequenz-
und Fernschreibeinrichtungen, die gesamte
Systemplanung und das Management des
Projektes.
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Ein Transistor-Mikroamperemeter

Mandher Praktiker besitzt ein robustes
und genaues MeBwerk mit 5 bis 10 mA
Vollaussdilag, das sich nach Vorschalten
eines Transistorverstiarkers in ein emp-
findliches Mikroamperemeter verwan-
deln 1d8t. Der Verfasser hat ein solches
Geridt gebaut und beim Entwurf nach-
stehende Forderungen aufgestellt:

Mit 50 uA am Eingang soll Vollaus-
schlag erreicht werden. Temperaturdnde-
rungen diirfen den Nullpunkt und die
Verstarkung moglichst wenig beeinflus-
sen. Bei Verwendung von Transistoren
zweiter Wahl sollen sich Exemplar-
streuungen kaum auswirken. Der Ver-
stirker soll amplitudenlinear arbeiten,
und die Nullpunktkorrektur auf der
Basisseite soll entfallen.

o+3y

Bild 1. Kombination eines pnp- mit einem npn-
Transistor zu einem Impedanzwandler
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Bild 2. Die Schaltung des beschriebenen Tran-
sistor-Mikroamperemeters

Linear und stabil arbeitet der Verstér-
ker, wenn man ihn zu 100°%. gegen-
koppelt, wie z. B. bei der Kollektor-
schaltung. Die benétigte hundertfache
Stromverstirkung wird aber von einer
solchen Stufe nicht aufgebracht. Wenn
man pnp- und npn-Transistoren kombi-
niert, gelingt es, einen Impedanzwandler
zu bauen, der alle Anforderungen er-
fiillt.

Wird die Gleichspannung am Eingang
positiver (Bild 1), steigt der Strom durch
den Transistor T 1. Der Kollektorstrom
von T 1 flieBt durch die Basis von Stufe
T 2. Deshalb wird auch der Strom durch
T 2 groBer. Am Widerstand R 3 fillt
mehr Spannung ab, und die Gleichspan-
nung am Ausgang wird positiver. Die
volle Ausgangsgleichspannung gelangt
zuriick zum Emitter von Transistor T 1
und wirkt dem Ansteigen seines Kollek-
torstromes entgegen.

Wir haben demnach einen reinen
Impedanzwandler vor uns, seine Span-
nungsverstirkung betrdgt rund 0,9. Die
beiden Transistoren haben je ein Beta
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von 30. Damit ergibt sich eine Gesamt-
stromverstirkung von fast 1000. Der
Transistor T 1 ist ein npn-Kleinsignaltyp
dhnlich BC 171 oder 2 N 2926; Stufe T 2
arbeitet mit einer pnp-Kleinleistungs-
Ausfithrung (ebenfalls Silizium) mit
500 mW Kollektorverlustleistung. Mit
einem Beta-Tester werden geeignete
Exemplare ausgesucht, und zwar so, dafl
T1 mit T01 und T2 mit T 02 gut iiber-
einstimmen (Bild 2).

Die vollstindige Schaltung (Bild 2)
zeigt, wie zwei solche Stufen im Gegen-
takt angeordnet sind. Das MeBwerk
(6 mA) hat einen Innenwiderstand von
10 Q. Wegen der 1000fachen Stromver-
stirkung des Gerites betrigt der Ein-
gangswiderstand etwa 10 kQ. Das be-
deutet 5pA Vollausschlag! Gefordert
waren aber nur 50, deshalb erweitert
der Einsteller P 3 den MeBbereich. Dieser
Shunt bringt noch einen weiteren Ge-
winn an Symmetrie und Stabilitit. Um
das zu erkliren miissen wir etwas aus-
holen:

Ein einfaches Transistorvoltmeter
(Bild 3) wird folgendermaBen symme-
triert: Eingang kurzschlieBen; mit P1
(Ausgangssymmetrie) das Instrument
auf Null stellen; Eingang 6ffnen, mit P 2
(Symmetrie im Basiskreis) Instrument
auf Null stellen. Das Ganze ist gege-
benenfalls zu wiederholen.

Bei der vorliegenden Schaltung macht
der Widerstandswert von P 3 ein Zehntel
des Eingangswiderstandes aus. Das be-
deutet praktisch KurzschluB. Der Ein-
gang braucht also nicht nachjustiert zu
werden; P 2 wird nur einmal eingestellt.

Nehmen wir nun an, aus thermischen
Griinden wiirde der Kollektor von Tran-

Bild 3. Prinzip eines einfachen Transistor-Volt-
meters
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Bild 4. Einfacher Netzteil fiir das MeBgerit nach
Bild 2
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Anzeige des Instruments —»

Bild 5. Abhingigkeit der Instrumentenanzeige
von der Betriebsspannung

sistor T2 um 10 mV positiver. Wegen
der vollen Gegenkopplung iiber den
Emitter von Stufe T1 macht die Basis
von T1 diese Spannungsidnderung mit.
Uber den Spannungsteiler P 3/R; kommt
die positive Spannung zur Basis von
Transistor T 01. Dort sind es noch rund
9 mV. Dadurch wird wieder der Kollek-
tor von Stufe T02 um rund 8mV
(9mV X 0,9) positiver. Die Differenz,
die das Instrument anzeigt, betrdgt nur
2mV. Durch den Einsteller P 3 werden
so unerwiinschte Schwankungen im Ein-
gang und im Ausgang vermindert. Die
MeBspannung wird dabei nicht unter-
driickt, weil sie als Spannungsabfall an
P 3 auftritt. In der angegebenen Dimen-
sionierung ldBt sich aus diesem Grund
der Zeiger mit P 1 nicht auf Nullpunkt-
Mitte einstellen. Das erschien auch nicht
erforderlich.

Der Verfasser erprobte das Gerit als
Nachsetzer hinter einem Ro&hrenvolt-
meter. Dabei wanderte der Nullpunkt in
zehnstiindigem ununterbrochenem Be-
trieb um einen halben Skalenteil.

Diese Verwendung legte den Bau eines
Netzteiles nahe (Bild 4 und 5). Bei 3V
flieBen ungefihr 20 mA. Uber 6 V
(60 mA) sollte man mit der Betriebs-
spannung nicht hinausgehen, sonst wer-
den die Endtransistoren zu warm. Bei
der Inbetriebnahme ist zuerst mit P1
und P 2 der Nullpunkt einzustellen und
dann mit P 3 auf 50 uA Vollausschlag zu
eichen. Wolfgang Siegmund

Literatur
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schaltungen; ELEKTRONIK 1967, Heft 2.

Temperaturmessung mit Laser

Im National Bureau of Standards,
Washington D. C., wurde eine neue, sehr
genaue Methode fiir die Temperaturmes-
sungen an sehr heiBen Objekten entwik-
kelt. Die bisherigen Verfahren wiesen
groBe Ungenauigkeiten auf, was bei der
Entwicklung von Brennkammern, Hitze-
schilden von riidkkehrfahigen Raumflug-
koérpern, Raketendiisen, Tragflichen-
kanten von Uberschallflugzeugen usw.
zu betridchtlichen Unsicherheiten fiihr-
ten. Mit dem neuen Laser-Reflektometer
hingegen sinkt die Fehlerbreite auf unter
1 Prozent. Es besteht aus einem Helium-
Neon-Laser als Lichtquelle, einem 35 cm
groBen evakuierten KugelgefdiB mit
einem von einer Induktionsspule umge-
benen Probenhalter darin, einem darauf
montierten Detektor, der einen kleinen
Bereich der Kugelwandung erfaBt, und
elektrische Zubehérinstrumente. Der
Laserstrahl wird von einem beweglichen
Spiegel rhythmisch unterbrochen und ab-
wedhselnd auf die erhitzte Probe und
auf die Kugelwandung gelenkt. Aus dem
Verhiltnis zwischen den DetektormeB-
daten ergibt sich der Reflexionsfaktor
fir die betreffende Probe, woraus die
Erhitzung berechnet werden kann. Die
MeBgenauigkeit ist von der geometri-
schen Verteilung der Riickstrahlung so
gut wie vollig unabhéngig.
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	Gleichspannungswandler für Fahrzeuganlagen


	FSG-Bildröhren

	VHF-UHF Tuner

	Technisches Lehrinstitut Dr.-Ing. Christiani 775 Konstanz Postfach 1152

	Die Stadt Augsburg sucht einen jüngeren


	ROHDE & SCHWARZ

	Auto-Sprechfunk

	Vertragshändler

	TECHNIKER / INGENIEUR;

	Studiengemeinschaft z..


	$

	Elektroassistentin

	ZWEITES DEUTSCHES FERNSEHEN

	AEG-TELEFUNKEN GENERAL ELECTRIC HUGHES AIRCRAFT

	Einmalige Chance! Raum Krefeld!

	1 Rundfunk- und Fernsehtechniker-Meister 1 Rundfunk- und Fernsehtechniker

	Radio- und Fernsehgeschäft


	1 Rundfunk- und Fernsehtechniker

	Erfolg mit

	AEG-TELEFUNKEN


	Fernsehtechniker

	Elektroniker

	Elektroingenieur

	Elektrotechniker oder Radio- und Fernsehtechniker

	J.& J. Marquardt KG, 7201 Rietheim/Tuttl.




	FUNKSCHAU 1969, Heft 7

	580

	EDV-Technik


	GRUnDIG

	Fernsehtuner-Fertigung

	GRUNDIG Personalleitung

	Labor-Ingenieure (TH - HTL)

	Labor-Techniker

	Meßtechniker


	Dr. Staiger • Mohilo + Co. GmbH

	Radio-Würtz • 2192 Helgoland • Telefon 2 54

	(§.®1® ELECTRONICS G. m. b. H.

	SARTORIUS-WERKE GMBH

	34 GÖTTINGEN

	PRÄZISIONS-

	UND ANALYSENWAAGEN

	Weender Landstraße 96—102

	Telefon (05 51) 3 10 31



	Elektronik-Ingenieur (Betriebslabor) Fertigungsvorbereiter

	Maistar

	Ingenieur (grad.) Fachrichtung Elektronik

	INDUSTRIEANLAGEN-BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH

	KLÖCKNER-WERKE AG

	RADIO-SCHMITT


	WILHELM WESTERMANN

	VALVO GmbH Hamburg

	Mit freundlicher Genehmigung der WK-Verlagsgruppe für bastel-radio.de







